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Geschätzte Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrpersonen, Verwaltungs- 
angestellte und Schulratsmitglieder

Nach zwei Jahren im «Pandemiemodus» 
freue ich mich in meinem dritten Jahr als 
Schulpräsident, (hoffentlich) endlich ein 
«normales» Schuljahr 2022/2023 antreten 
zu dürfen. Die vergangenen zwei Jahre 
waren für alle Beteiligten am Schulbetrieb 
eine grosse Herausforderung und nicht 
immer einfach zu bewältigen. Trotz  
Corona-Massnahmen, kurzfristigen Aus- 
fällen, der Knappheit an Lehrpersonen  
und anderen Fachkräften ist es uns gelun-
gen, den Schulbetrieb gut aufrecht zu  
erhalten. Ich möchte die Gelegenheit  
nutzen, allen Beteiligten, insbesondere den 
Schülerinnen und Schülern, deren Eltern 
und Betreuungspersonen und natürlich 
allen Angestellten der Schule Reichenburg 
herzlich für das Verständnis für die nicht 
immer einfachen Situationen und die Flexi-
bilität und Einsatzbereitschaft zu danken! 

Im nächsten Schuljahr gehen wir ins dritte 
Jahr mit dem Angebot unserer schulergän-
zenden Betreuung (SEB). Vor allem der Mit-
tagstisch ist schon jetzt ein grosser Erfolg 
und dies trotz den negativen Einflüssen der 
Pandemie. Die Betreuung an den Nachmit-
tagen wird bisher weniger genutzt als er-
wartet, und der Schulrat wird am Ende des 
dritten Betriebsjahres das Angebot über-
prüfen und wo nötig anpassen. Was jetzt 
schon klar ist: Das Mittagstisch-Angebot 
wird bleiben. Hier auch ein Dankeschön an 
unser Alterszentrum zur Rose, von wo wir 

das Mittagessen beziehen. Die Zusammen-
arbeit klappt gut, und die Schülerinnen 
und Schüler sind zufrieden mit dem Essen. 
Für das Angebot an den Nachmittagen 
möchte ich noch einmal werben. Es ist in 
flexiblen Modulen aufgebaut, so dass 
Eltern die Betreuung an ihre individuellen 
Bedürfnisse anpassen können. Jede Familie 
kann sich also ihr Betreuungsprogramm 
selbst zusammenstellen. 

Wie im letzten Jahr erwähnt ist für mich die 
Schule der Gemeinde ein «Aushänge-
schild», die Qualität und das Angebot 
damit sehr wichtig – schliesslich ist es auch 
der grösste Ausgabenposten im Gemein-
debudget. Viele Elemente spielen dabei 
eine wichtige Rolle. Das überarbeitete  
Qualitätskonzept hat sich bewährt. Weiter 
wurde im letzten Schuljahr das Konzept zur 
Begabungs- und Begabtenförderung um-
gesetzt und wird im kommenden Schuljahr 
weitergeführt. Weitere Elemente wie ein 
Konzept für das Schulschwimmen, Rege-
lungen für den Einsatz von Klassenassisten-
zen und Generationen im Klassenzimmer 
sowie die Überprüfung des SEB-Angebotes 
sollen ebenfalls helfen, die hohe Qualität 
des Schulangebotes zu erhalten und es 
zeitgemäss weiterzuentwickeln. 

Ich wünsche allen 
ein erfolgreiches 
Schuljahr 2022/2023

Mark Steiner, 
Schulpräsident
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Geschätzte Leserinnen und Leser

Nach zwei Schuljahren, die pandemiebedingt 
sehr schwierig und mit vielen Einschränkun-
gen verbunden waren, hoffen wir, dass wir 
wieder einmal unbelasteter in ein neues 
Schuljahr starten können. 

«zäme wachse – zämewachse»

Dieses Jahresmotto wird uns auch durch das 
Schuljahr 2022/23 begleiten.
Im Sinne der Nachhaltigkeit möchten wir  
den Fokus noch einmal auf die Themen Schul-
klima, Klassenzusammenhalt, Klassenklima, 
Umgang miteinander, Umgang mit Konflikten, 
Mobbing etc. legen.
Es geht uns darum, den Gemeinschaftssinn 
weiter zu fördern, den Klassenzusammenhalt 
in den einzelnen Klassen zu stärken, Ausgren-
zungen zu vermeiden und ein angenehmes 
Schulklima zu schaffen. 
Es ist uns wichtig, dass es allen Schülerinnen 
und Schülern in unserer Schule gut geht und 
sie sich wohl fühlen, damit sie sich in Ruhe auf 
das Lernen konzentrieren können. 
Unsere Spurgruppe «Jahresmotto» wird  
wiederum verschiedene Ideen vorbereiten, 
wie das Motto in den Klassen sowie stufen- 
und klassenübergreifend aufgegriffen,  
thematisiert und in den Schulalltag inte- 
griert werden kann.

Schwerpunktthemen

Schwimmunterricht
Es freut uns sehr, dass wir dieses Schuljahr 
zwei Lektionen Schwimmunterricht pro 

Woche im Hallenbad in Siebnen zur Ver- 
fügung haben. Das ermöglicht uns, den 
Schwimmunterricht in den 3., 4. sowie auch  
in den 5. und 6. Klassen anbieten zu können.

Absenzenreglement
Im letzten Schuljahr hat der Schulrat unser 
Absenzenreglement leicht überarbeitet und 
angepasst. Dies betrifft insbesondere die  
Bereiche «Spezialregelung freiwilliges Kinder-
gartenjahr» und «Jokerhalbtage». Sie finden 
die entsprechenden Informationen zu den 
Anpassungen im Kapitel «Absenzen – Auszug 
aus dem Reglement» ab Seite 20 dieser Bro-
schüre.

Anlässe
Nachdem wir in den letzten beiden Jahren  
auf viele besondere Schulanlässe verzichten 
mussten, hoffen wir natürlich, dass es in die-
sem Schuljahr wieder möglichst keine Ein-
schränkungen gibt und wir den Schülerinnen 
und Schülern nebst den klasseninternen 
Schulreisen und Exkursionen auch durch klas-
sen- und stufenübergreifende Veranstaltun-
gen ein abwechslungsreiches Programm  
bieten können.

Weihnachtsanlass
Alle drei Jahre führen wir in der Schule einen 
Weihnachtsanlass mit allen Schülerinnen und 
Schülern durch. Eine Spurgruppe wird dieses 
Jahr das Thema festlegen und das Programm 
für den Anlass entwerfen. Alle gemeinsam 
werden wir dann den Anlass vorbereiten und 
am 21.12.2022 durchführen. 

SchmuDo
Nach der besinnlichen Adventszeit freuen wir 
uns natürlich auch wieder auf die folgende 
närrische Zeit, der wir gerne am SchmuDo in 
der Schule Rechnung tragen möchten. In die-
sem Sinne gilt schon an dieser Stelle der Gug-
genmusik und den Rölli ein herzliches Danke-
schön für ihren Besuch in unserer Schule.

© jarmoluk – Pixabay
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Sporttag
Schule bewegt – natürlich auch im sportlichen 
Sinne. Im Juni werden wir unseren traditionel-
len Sommersporttag durchführen.

Schulentwicklung
Auch in diesem Schuljahr wollen wir uns als 
Schule weiterentwickeln, als Institution selbst-
kritisch reflektieren, offen für Neues bleiben 
und gleichzeitig an Bewährtem festhalten.
Zu diesem Zweck haben wir verschiedene 
schulinterne Weiterbildungsveranstaltungen 
und eine Qualitätsüberprüfung geplant.

Schulinterne Weiterbildung
Lernmotivation/Lernstrategien
In diesem Schuljahr werden wir dem Thema 
Lernmotivation und der Vermittlung von Lern-
techniken für die Schülerinnen und Schüler 
ein besonderes Augenmerk schenken. 
Im September absolvieren wir dazu einen Wei-
terbildungstag mit Professor Jürg Frick und wir 
beabsichtigen durch gezielte Workshops in 
den 6. Klassen den Schülerinnen und Schülern 
konkrete Lernstrategien zur Verbesserung 
ihres selbstgesteuerten Lernens zu vermitteln. 
Zudem setzen wir uns mit dem Thema Lern-
strategien auseinander, um gemeinsam als 
Team Schritt für Schritt ein Lernkompetenzen-
Curriculum zu entwerfen.

Classroom Management
Classroom Management gilt als eines der 
wichtigsten Hauptmerkmale des guten Unter-
richts. Es geht dabei darum, guten Unterricht 
durch geeignete Massnahmen noch besser zu 
machen. Ein gutes Classroom Management 
basiert auf klaren Strukturen und einer guten 
Beziehung der Lehrperson zu ihren Schülerin-
nen und Schülern. Im Januar werden wir uns 
als Team an einem Weiterbildungstag intensiv 
mit diesem Thema auseinandersetzen und in 
einem längeren Prozess im Hinblick auf eine 
gemeinsame pädagogische Ausrichtung ein 
gemeinsames Verständnis von Classroom Ma-
nagement aufbauen, das sich weiterentwi-
ckeln darf und im Schulalltag konkret umge-
setzt wird. Frau Lucia Baumann-Koller der 
Pädagogischen Hochschule Schwyz wird uns 
in diesem Prozess beratend zur Seite stehen. 

Neues Beurteilungsreglement
Auf Schuljahr 2023/24 wird im Kanton Schwyz 
ein neues Beurteilungsreglement in Kraft ge-
setzt. Die Beurteilungsstrukturen in der öffent-
lichen Volksschule erfahren dabei im Grund-
satz deutliche Veränderungen. Im Schuljahr 
2022/23 finden zum Beurteilungsreglement  
für alle Lehrpersonen mehrere obligatorische 
Weiterbildungen statt.
Auch für die Erziehungsberechtigten findet im 
September 2023 eine öffentliche Informations-
veranstaltung zum neuen Beurteilungsregle-
ment statt. 

Elternmitwirkung – Eltern mit Wirkung
Eine konstruktive Zusammenarbeit mit den El-
tern ist für uns eine entscheidende Vorausset-
zung für den Lernerfolg der Schülerinnen und 
Schüler. Daher möchten wir Fragen und Anre-
gungen seitens Eltern offen begegnen und 
prüfen in welchem Rahmen es Möglichkeiten 
zur Elternmitwirkung auf Schulebene gibt (z.B. 
Schulleben, Veranstaltungen). Eine Arbeits-
gruppe bestehend aus Schulratsmitgliedern 
und Lehrpersonen wird sich in diesem Schul-
jahr mit diesem Thema auseinandersetzen.

Qualitätsüberprüfung
Schulkinderbefragung zu Hausaufgaben
Im letzten Schuljahr haben wir eine Elternbe-
fragung zur Schulqualität durchgeführt. Dieses 
Jahr beabsichtigen wir, ein gezieltes Schüler-
feedback zur Hausaufgabenpraxis einzuholen.

Ich freue mich auf ein spannendes und her-
ausforderndes neues Schuljahr und wünsche 
allen Schülerinnen und Schülern, Lehrperso-
nen und anderen für die Schule Reichenburg 
tätigen Personen einen erfolgreichen Start.

Thomas Schnyder
Schulleiter



Schulleitung/Sekretariat
Schulhaus Am Bach
 

 Schulleitung Thomas Schnyder

  schulleitung@schule-reichenburg.ch

  Telefon 055 511 01 92

 Schulsekretariat Yvonne Smaniotto

  schulsekretariat@schule-reichenburg.ch

  Telefon 055 511 01 91  

  Dienstag und Donnerstag,
  8.15 – 11.45 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
  Mittwoch und Freitag, 8.15 – 11.45 Uhr

Für Fragen, die den Unterricht in einer bestimmten Klasse betreffen, ist die jeweilige 
Lehrperson erste Ansprechpartnerin. Für allgemeine Fragen und weitere Anliegen  
vereinbaren Sie bitte telefonisch oder per Mail einen Gesprächstermin mit dem  
Schulleiter. Der Termin kann gegebenenfalls auch ausserhalb der Bürozeit liegen.

Schulhäuser/ Kindergärten
 Schulhaus Burg Tel. 055 511 01 99 

  Schulhaus Am Bach Tel. 055 511 01 90  

 Kindergarten Burg 1 Tel. 055 511 01 97 

 Kindergarten Burg 2 Tel. 055 511 01 98 

 Kindergarten Am Bach 1 Tel. 055 511 01 95 

 Kindergarten Am Bach 2 Tel. 055 511 01 95 

 Kindergarten MZG  Tel. 079 439 48 78

Bitte nur in dringenden Fällen während der Schulzeit anrufen.
Pausen: 9.30 Uhr bis 9.50 Uhr und 15.00 Uhr bis 15.15 Uhr
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Kindergarten
 Kindergarten Burg 1 Nadja Müller n.mueller@schule-reichenburg.ch
  
 Kindergarten Burg 2 Martha Ronner m.ronner@schule-reichenburg.ch
  Melanie Marty m.marty@schule-reichenburg.ch
  
 Kindergarten Am Bach 1 Jeannette Schmucki j.schmucki@schule-reichenburg.ch
  Monika Boxler m.boxler@schule-reichenburg.ch
  
 Kindergarten Am Bach 2 Jennifer Ferreira  j.ferreira@schule-reichenburg.ch
  
 Kindergarten MZG Elisabeth Dobler e.dobler@schule-reichenburg.ch

Primarschule  

Schulhaus Burg  
 
 1. Klasse a Brigitta Züger b.zueger@schule-reichenburg.ch

 1. Klasse b Mirjam Fausch  m.fausch@schule-reichenburg.ch
  Daniela Bürge d.buerge@schule-reichenburg.ch

 1. Klasse c Marigona Oroshi m.oroshi@schule-reichenburg.ch

 2. Klasse a Jasmin Glaus j.glaus@schule-reichenburg.ch 

 2. Klasse b Rahel Wichert r.wichert@schule-reichenburg.ch

 2. Klasse c Patrizia Meili p.meili@schule-reichenburg.ch
  Jeanine Hefti j.hefti@schule-reichenburg.ch

 3. Klasse a Claudia Lendi c.lendi@schule-reichenburg.ch
  
 3. Klasse b Corsin Näff c.naeff@schule-reichenburg.ch



Schulhaus Am Bach

 4. Klasse a Christian Vogel c.vogel@schule-reichenburg.ch
  Karin Vogel k.vogel@schule-reichenburg.ch

 4. Klasse b Thomas Gallati t.gallati@schule-reichenburg.ch

 5. Klasse a Simona Bosetti s.bosetti@schule-reichenburg.ch

 5. Klasse b Désirée Heuberger d.heuberger@schule-reichenburg.ch

 5. Klasse c Gregor Schmidig g.schmidig@schule-reichenburg.ch

 

 6. Klasse a Markus Romer m.romer@schule-reichenburg.ch

    

 6. Klasse b Claudia Burlet c.burlet@schule-reichenburg.ch

Weitere Lehrpersonen

 Fachlehrperson Franziska Mächler f.maechler@schule-reichenburg.ch

 

 Textiles Gestalten Annemarie Keller a.keller@schule-reichenburg.ch
  Irene Heyne i.heyne@schule-reichenburg.ch

 Integrative Förderung Irma Knobel i.knobel@schule-reichenburg.ch

  Franziska Morger f.morger@schule-reichenburg.ch

  Christa Hüppin c.hueppin@schule-reichenburg.ch

  David Zindel d.zindel@schule-reichenburg.ch
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 Deutsch als Zweitsprache Gabriela Morger g.morger@schule-reichenburg.ch

   

 Religion katholisch Pfarrer Martin Geisser st.laurentius@bluewin.ch

  Ruth Oertig martin.ruth.oertig@hispeed.ch

  

 Religion reformiert Annemarie Gisi annemarie.gisi@ref-march.ch

  Alex Mörgeli amoergeli@bluewin.ch
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 Präsident  Mark Steiner 

  m.steiner@schule-reichenburg.ch

 

 Vizepräsident Hanspeter Rast 

  h.rast@schule-reichenburg.ch

 

 Mitglieder Karin Brändli 

  k.braendli@schule-reichenburg.ch

  Susann Winkler-Kistler     

  s.winkler@schule-reichenburg.ch

  Claudia Rickenbacher   

  c.rickenbacher@schule-reichenburg.ch

  André Schellenberg       

  a.schellenberg@schule-reichenburg.ch 

 

 Schulleiter  Thomas Schnyder  

  schulleitung@schule-reichenburg.ch

  

 Lehrervertreterin Jeanine Hefti             

  j.hefti@schule-reichenburg.ch

 Aktuarin Yvonne Smaniotto        

  schulsekretariat@schule-reichenburg.ch
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 Schularzt  Dr. med. Johannes Schaffner 
  Haus zur Rose, Kantonsstrasse  21
  055 444 11 33

 Schulzahnpflege Sophie Lutz

 Schulsozialarbeit Fabienne Mächler
  079 867 33 45
  schulsozialarbeit@schule-reichenburg.ch

 Schulergänzende Betreuung Evelyne Bruderer seb@schule-reichenburg.ch
    
 Abteilung Schulpsychologie Gerhard Keller, Römerrain 9, 8808 Pfäffikon
 (ASP) 055 415 50 90 gerhard.keller@sz.ch

 Abteilung Logopädie Glarnerstrasse 37, 8854 Siebnen
 (ALO) 055 440 44 39 anne-sophie.caviezel@sz.ch 
 
 Abteilung Schulcontrolling Roger Kündig, Kollegiumstrasse 28, 6431 Schwyz
  041 819 19 85 roger.kuendig@sz.ch

 Stiftung RGZ Frühberatungs- und  Poststrasse 4, 8808 Pfäffikon
 Therapiestelle für Kinder 058 307 17 80 reto.cozzio@stiftung-rgz.ch

 Psychomotorik Therapiestelle Gerbiweg 8, 8853 Lachen
  055 451 02 60/61 psychomotorik@schule-lachen.ch

 Schulgesundheitsdienst Beatrix Vogt, Postfach 2161, 6431 Schwyz
  041 819 16 74 beatrix.vogt@sz.ch

 Kinder- und Jugend- Poststrasse 1, 8853 Lachen
 psychiatrischer Dienst 055 451 60 50 kjp.lachen@triaplus.ch
 (KJPD)

 Kinder- und Erwachsenen- Eichenstrasse 2, 8808 Pfäffikon
 schutzbehörde Ausserschwyz  041 819 14 60  kesa@sz.ch
 (KESB)
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Weitere nützliche Kontakte

 Pfarrämter Katholisches Pfarramt St. Laurentius
  055 444 11 26
  st.laurentius@bluewin.ch 

  Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
  der March
  055 451 20 60
  sekretariat@ref-march.ch

 Hauswarte Schulhaus Burg
  Marco Mächler 
  marco.maechler@reichenburg.ch
  077 522 09 65
    
  Schulhaus Am Bach
  Roger Bless
  roger.bless@reichenburg.ch
  079 944 30 52

  Mehrzweckgebäude
  Roland Ruoss
  roland.ruoss@reichenburg.ch
  078 891 21 32
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Eintritt in den Kindergarten
Die Einschreibung erfolgt im Dezember 

auf schriftlichem Weg.
  

1. Jedes Kind, das am 31. Mai das vierte  

Altersjahr zurückgelegt hat, kann im 

kommenden Schuljahr den freiwilligen 

Kindergarten besuchen.

2. Vollendet das Kind vom 1. Juni bis 31. Juli 

das 4. Altersjahr, kann es vorzeitig in den 

freiwilligen Kindergarten eintreten, wenn 

die Eltern dies als sinnvoll erachten.

3. Vollendet das Kind vom 1. April bis  

31. Mai das 4. Altersjahr, kann es auf 

Wunsch der Eltern um ein Jahr zurückge-

stellt werden und im folgenden Schuljahr 

mit dem freiwilligen Kindergarten starten. 

Den Entscheid um vorzeitigen Schuleintritt 

(Punkt 2) oder Rückstellung (Punkt 3)  

müssen die Erziehungsberechtigen dem 

Schulrat bis 31. Januar mitteilen.

Im Schuljahr 2022/23 gilt folgende  
Übergangsregelung:

Kinder mit Geburtsdatum:   
01.06.2017 – 31.03.2018:

• können für das freiwillige Kindergar-
tenjahr angemeldet werden oder

• im August 2023 direkt in den obliga-
torischen Kindergarten eintreten

Kinder mit Geburtsdatum:   
01.04.2018 – 31.05.2018:

• können für das freiwillige Kindergar-
tenjahr angemeldet werden oder

• erst im August 2023 den freiwilligen  
Kindergarten besuchen

Kinder mit Geburtsdatum:  
01.06.2018 – 31.07.2018:

• können vorzeitig in das freiwillige  
Kindergartenjahr eintreten.

Kinder mit Geburtsdatum:
01.06.2016 – 31.05.2017: 

• besuchen den obligatorischen  
Kindergarten

Sprechstunde
Jeweils nach Absprache mit den Klassen-

lehrpersonen.

Schulbesuche
Damit Eltern ihr Kind auch bei der Arbeit 

erleben können, stehen die Türen der Klas-

senzimmer offen. Besuche sind übers 

ganze Jahr möglich. Ein vorgängiger Kon-

takt mit der Lehrperson wird gewünscht.

Elternabende
Sie werden von der Lehrperson Ihres  

Kindes nach Bedarf zu Elternabenden  

eingeladen.
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Übertritt in die Orientierungsstufe
Spätestens zu Beginn der 6. Klasse stellt 

die Lehrperson den Eltern und Schülern 

das Übertrittsverfahren vor. 

Im Laufe der 6. Klasse, jedoch spätestens 

bis Ende März, ermittelt die Lehrperson 

mit den Eltern und Schülern, welche 

Schulart den Fähigkeiten, der mutmassli-

chen Entwicklung und den Neigungen des 

Schülers entspricht. 

Schulmesse für katholische Kinder
Die Schulmesse findet klassenweise und 

zu gegebenen Anlässen innerhalb des 

zweistündigen Religionsunterrichtes statt. 

Die Schulkinder werden darüber im Religi-

onsunterricht orientiert.

Weisser Sonntag: 16. April 2023

Firmung: Sonntag: 11. Juni 2023 

Altpapiersammlung
Jedes Kind der 4. bis 6. Klasse hilft im  

Verlauf des Schuljahres bei der Altpapier-

sammlung mit. 

Gesammelt wird an fünf Samstagen im 

Jahr von 09.00 Uhr bis ca. 12.00 Uhr.

Lager
Jedes Kind darf in der 5. oder 6. Klasse  

ein Winterlager besuchen. Mit dem  

Sammeln von Altpapier und dem Chilbi-

verkauf leisten die Kinder einen Beitrag  

an die Kosten. 

Schüler-Unfallversicherung
Die Unfallversicherung ist gemäss KVG für 

jede in der Schweiz wohnhafte Person seit 

dem 1. Januar 1997 obligatorisch.

Die Schule selbst hat diesbezüglich 
keine Versicherung.

Haftpflicht-Versicherung
Für Kinder und Jugendliche ist es ratsam, 

von privater Seite eine Haftpflicht-Versi-

cherung (evtl. in der Haushalt-Versiche-

rung integriert) abzuschliessen. Von  

Schülern verursachte Schäden an fremdem 

Eigentum (z.B. Kleider oder Brille eines  

Mitschülers, Schäden inkl. Glasbruch am 

Schulhaus usw.) werden von der privaten 

Haftpflicht-Versicherung gedeckt.

Die Schule selbst ist diesbezüglich 
nicht versichert.
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Die Bibliothek der Schule Reichenburg ist im Schulhaus Burg (Eingang Altbau).

Bitte beachten 

1.  Die Bücherausleihe ist gratis.

2.  Die Bücher müssen im Schulthek oder 

in einer Tasche geholt und gebracht 

werden.

3.  Nach spätestens zwei Wochen müssen 

die Bücher zurückgebracht werden 

(siehe Stempeldatum).

4.  Ist ein Kind verhindert, die Bücher ter-

mingerecht retour zubringen, soll es 

diese einem anderen Kind mitgeben. 

Bücher, die vor der Bibliothekstüre 

 liegen, werden nicht angenommen.

5.  Kommen die Bücher nicht fristgerecht 

zurück, wird pro Buch und Woche 1 Fr. 

Strafgebühr verlangt.

6.  Bücher, die nicht mehr gefunden 

 werden oder kaputt («verkribbelt» …) 

zurückkommen, müssen ersetzt  

(bezahlt) werden.

Montag 11.20 bis 11.45 Uhr 

Dienstag 11.20 bis 11.45 Uhr 

Donnerstag 11.20 bis 11.45 Uhr

Freitag 11.20 bis 11.45 Uhr

Öffnungszeiten 

Bibliothekarinnen: 
J. Hefti und J. Glaus 
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• Lehrpersonen, welche in derselben Klasse 
unterrichten, sprechen sich über Menge 
und Zeitpunkt der Hausaufgaben ab.

• Die Hausaufgaben werden von den Lehr-
personen individuell kontrolliert.

• Jokerhalbtage: In der 1. und 2. Klasse wird 
in Absprache mit der Lehrperson nachge-
arbeitet, was Sinn macht. Ab der 3. Klasse 
werden der verpasste Schulstoff bzw. die 
Hausaufgaben in jedem Falle nachgeholt.

Tipps für selbständiges Lernen

• einen günstigen Arbeitsplatz einrichten
• im Voraus Lernzeiten festlegen
• regelmässig Pausen machen

Wie und wie viel sollen die Eltern helfen?

• Ermutigen Sie Ihr Kind zur Selbstständigkeit.
• Helfen Sie nur, wenn Ihre Hilfe verlangt 

und angenommen wird. Hausaufgaben-
diskussionen bringen nichts.

• Eine einmalige Erinnerung genügt. Das 
Kind mit unerledigten Hausaufgaben in 
die Schule gehen lassen ist oft heilsamer, 
als ständiger Streit.

• Wenn die Zeitangabe nach Faustregel 
deutlich überschritten wird und das Kind 
nicht mehr leistungsfähig ist, kann mit 
einer Notiz und Elternunterschrift die  
Arbeit beendet werden.

Arten von Hausaufgaben

• Vorbereitende Hausaufgaben
 – Aufgaben als Einstig in ein Thema
 – Befragungen, kleine Experimente,  

 Recherchen
• Nachbereitende Hausaufgaben
 – Festigen und Vertiefen von  

 erarbeiteten Unterrichtsinhalten
• Automatisieren und Üben
 – Inhalte durch regelmässiges Üben
  verinnerlichen
• Angefangenes beenden 
 (in Ausnahmefällen)
 – Arbeiten beenden

Hausaufgabenpraxis

• Richtzeiten:
 – Faustregel: pro Klasse 10 Min./Tag
  (Beispiel: 4. Klasse 40 Min./Tag)
• Für alle Schulkinder einer Klasse soll etwa 

die gleiche Menge Hausaufgaben erteilt 
werden. Nach Bedarf und individuellen  
Voraussetzung kann aber die Menge  
angepasst werden.

• Hausaufgaben können täglich erteilt werden. 
• Hausaufgaben werden im Hausaufgaben- 

und Kontaktheft oder auf dem Wochen-
plan notiert.

• Von Freitag auf Montag, über Feiertage 
und Ferien werden keine Hausaufgaben 
erteilt.

• Hausaufgaben können von einem Tag zum 
nächsten erteilt werden oder über meh-
rere Tage

• Auch im IF-, DaZ-, TTG- oder anderem 
Fachunterricht können Hausaufgaben er-
teilt werden.

Gute Tipps und einen kostenlosen 
Online-Kurs gibt es im Internet 
unter www.mit-kindern-lernen.ch

Hausaufgaben betreffen sowohl die Schule als auch das Elternhaus. 
Sie sind ab der 1. Klasse ein integrierter Bestandteil des Lernprozesses. 
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Damit alle gerne zur Schule kommen und lernen können, ist es wichtig, dass wir 
gemeinsam Verantwortung übernehmen. Dazu gehören:

U
ns

er
e 

W
er

te

Rücksicht • Die Schüler pflegen einen rücksichtsvollen, freundlichen 

und respektvollen Umgang.  

• Während der Unterrichtszeit verhalten sie sich im Haus und 

auf dem Areal ruhig.

• Mit Bällen wird nur auf dem grossen Rasenplatz gespielt. 

• Aus Sicherheitsgründen verzichten wir auf dem ganzen 

Schulareal auf das Werfen von Schneebällen.

• Die Anweisungen der Schülerlotsen werden befolgt.

Verlässlichkeit  • Die Schüler erscheinen pünktlich – jedoch frühestens  

30 Minuten vor Schulbeginn – auf dem Schulareal.

• Das Betreten des Schulhauses erfolgt erst auf das Läuten 

der Schulglocke hin.

• Die Schüler halten sich während der Pause im Freien auf 

und verlassen das Areal nicht.

• Nach Schulschluss werden das Schulhaus und das Areal 

 ordentlich, zügig und ruhig verlassen.

• Elektronische Geräte wie Handys sowie gefährliche Gegen-

stände (Sackmesser, Feuerzeuge usw.) bleiben zu Hause.

Sorgfalt • Die Schüler tragen Sorge zu Material und Einrichtung 

 unserer Schule.

• Abfälle werden fachgerecht entsorgt.

• Die Fahrräder werden auf dem Schulhausareal geschoben 

und andere fahrbare Untersätze getragen. Beides wird 

 ordentlich im Veloständer versorgt.

Miteinander • Die Schüler halten sich an die Stopp-Regel.

• Niemand wird ausgegrenzt.

• Fehlverhalten wird direkt angesprochen.

• Bei Auseinandersetzungen wird geholfen oder Hilfe geholt.

Freude • Die Basis für erfolgreiches Lernen ist Freude, Fröhlichkeit 

und Humor.
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Die Schule Reichenburg lebt die neue Autorität. Sie versteht darunter: 

• aktive Beziehungsgestaltung 

• verstärkte Präsenz

• Vernetzung

• lösungsorientierter Dialog

• Verantwortung für die Gemeinschaft

• Wiedergutmachung

• Transparenz nach innen und aussen

Die Schulordnung ist ein Baustein der Transparenz. Wird sie nicht eingehalten, so wird 

dem Ablaufschema gefolgt. Ziel ist es, das Verhalten des Kindes positiv zu verändern.  

Tragende Beziehungen helfen dabei. 

Gespräch LP –  
Eltern – SL – 
(Schulkind)

Bei Bedarf Beizug weiterer Fachpersonen 

LP informiert/ 
zieht SL bei

Nach Absprache mit SL wird ein runder Tisch einberufen:

LP informiert 
Eltern

Falls sich die Situation nicht verbessert oder die Eltern 

sich nicht kooperativ zeigen:

LP spricht mit 
Schulkind

Falls sich Situation nicht verbessert oder wiederholt:
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Die Schule Reichenburg bietet seit Schuljahr 2020/2021 ein schulergänzendes  
Betreuungsangebot an, das zum Wohle der Kinder dient und positive Auswirkungen  
auf den eigentlichen Schulbetrieb hat.

Die schulergänzende Betreuung an der Schule Reichenburg steht allen Kindern offen,  
welche den Kindergarten oder die Primarschule der Gemeinde Reichenburg besuchen.

Das Angebot umfasst folgende Module:

Betreuungsangebote Kosten Zeit
 pro Kind pro Tag

Modul 1: Mittagstisch inkl. Betreuung CHF 17.00 11.20 – 13.30

Modul 2: Nachmittagsbetreuung Hausaufgaben CHF 15.00 13.30 – 15.00

Modul 3: Nachmittagsbetreuung Hausaufgaben CHF 10.00 15.00 – 16.00

Modul 4: Nachmittagsbetreuung Hausaufgaben und Zvieri CHF 35.00 15.00 – 18.00

Modul 5: Nachmittagsbetreuung Hausaufgaben und Zvieri CHF 25.00 16.00 – 18.00

➔ Am Mittagstisch werden die Kinder während der Mittagspause verpflegt und betreut.

➔ Die Nachmittagsbetreuung ist modular aufgebaut und wird von Montag bis Freitag angeboten.

➔ Für die Nachmittagsbetreuung wird für die Kinder ein geeignetes Zimmer zur Verfügung gestellt.

➔ Die Hausaufgaben werden selbstständig erledigt, eine Betreuungsperson beaufsichtigt die  

Kinder und sorgt für entsprechende Ruhe.

➔ Ein gesundes Zvieri wird für die Kinder vor Ort zubereitet.

Die Öffnungszeiten sind an den Schulbetrieb gebunden. Somit bleibt der Betrieb an  
schulfreien Tagen, Feiertagen und während den Schulferien geschlossen.

Für Informationen, insbesondere Kostenübersicht sowie Betreuungsvertrag wenden Sie sich 
an Frau Evelyne Bruderer, Leitung SEB, seb@schule-reichenburg.ch oder besuchen Sie die 
Homepage der Schule Reichenburg, www.schule-reichenburg.ch
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Die zunehmende Heterogenität in Schul-

klassen stellt Lehrpersonen, Schulen und 

Schulbehörden vor grosse Herausforde-

rungen. Auf schulischer Ebene muss nach 

Lösungen gesucht werden, um sowohl 

Kinder mit Schulschwierigkeiten als auch 

begabte Kinder optimal zu fördern. Die 

Schule Reichenburg ist davon überzeugt, 

dass die Begabungs- und Begabtenförde-

rung heutzutage ein Bestandteil einer in-

novativen Schule ist. Ihr ist es wichtig, dass 

Stärken gefördert und somit Selbstver-

trauen und Selbstsicherheit aufgebaut 

werden.

Die Schule Reichenburg ermöglicht seit 

Schuljahr 2021/22 Schülerinnen und Schü-

lern der Gemeinde (1. bis zur 6. Klasse) mit 

guten schulischen Leistungen in den Pro-

motionsfächern die Teilnahme am Pull-out. 

Im «Ideenbüro» werden Kinder mit beson-

deren Interessen gefördert. Dies ist für die 

Schülerinnen und Schüler der Schule Rei-

chenburg unentgeltlich.

Die Fachperson BBF, Frau Patrizia Meili 

übernimmt dabei folgende Aufgaben:

• Ist Ansprechperson für alle Belange der 

Begabungs- und Begabtenförderung

• Plant und führt die Begabtenförderung 

(Pull-out) durch

• Evaluiert die Begabtenförderung 

 zusammen mit der Schulleitung 

• Bietet Einblick in die Förderarbeit und 

die entstandenen Produkte

• Baut eine Material- und Literatur- 

sammlung auf und verwaltet die  

Ausleihe an die Lehrpersonen

• Arbeitet mit Schülerinnen und Schülern, 

Klassenlehrpersonen, Eltern und Schul-

leitung zusammen
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Lehrpersonen können schwierige Situationen 

von Einzelnen oder Gruppen mit der Schulso-

zialarbeit besprechen. Allenfalls werden Prob-

leme gemeinsam aufgegriffen und bearbeitet.

Für die ganze Schule oder auch in einzelnen 

Klassen kann die Schulsozialarbeit Projekte 

oder Aktivitäten anregen und begleiten.

Schülerinnen und Schüler erhalten rasch 

und unkompliziert Hilfe und Unterstützung.  

Bei Ängsten, Sorgen, Streit oder Fragen zum 

Zusammenleben können sie alleine oder auch 

in Gruppen die Beratung der Schulsozialarbeit 

... ist ein Beratungs- und Unterstützungsangebot für Schülerinnen und Schüler, 
Eltern, Lehrpersonen und Schule.

in Anspruch nehmen. Dabei geht es darum, die 

Situation genau anzusehen und gemeinsam 

Lösungen zu suchen. 

Eltern können Kontakt mit der Schulsozial- 

arbeit aufnehmen, wenn sie sich über die  

Entwicklung ihres Kindes Sorgen machen oder 

eine Situation in der Schule sie beunruhigt.

Die Schulsozialarbeit kann helfen, sich Klarheit 

zu verschaffen, sie kennt sich in vielen Schul- 

und Entwicklungsfragen aus und kennt die 

Fachstellen.

Schulsozialarbeiterin
Fabienne Mächler

schulsozialarbeit@schule-reichenburg.ch

Telefon 079/867 33 45

Anwesend: Montag und Dienstag 
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Schulkinder
 

1. Gesetzliche Grundlagen

Reglement über die Rechte und Pflichten 
der Lehrpersonen und Schülerinnen und  
Schüler an der Volksschule (Schulregle-
ment) vom 1. Februar 2006 (611.212)

III. Schülerinnen und Schüler 
§ 15 Dispensationen vom Unterricht 

1 

Schülerinnen und Schüler können auf  

begründetes Gesuch der Erziehungs- 

berechtigten hin vom Unterricht ganz 

oder teilweise dispensiert werden. 

2 

Für Dispensationen vom Unterricht ist  

bis zu einem Tag die Klassenlehrperson, 

bis zu zwei Wochen die Schulleitung und 

für längere Dispensationen der Schulrat 

zuständig.

3 

Der Schulrat kann die Selbstdispensation 

(Jokerhalbtage) durch die Erziehungs- 

berechtigten einführen. 

4 

Der Schulrat erlässt Richtlinien über das 

Dispensationswesen, welche auch die  

Dispensation im Kindergarten und Lang-

zeitbeurlaubungen (z.B. Auslandaufent-

halte, Alpzeit) regeln. 

§ 16 Absenzen 

1 

Absenzen unterstehen der Meldepflicht. 

Sie sind gemäss den schulinternen 

Richtlinien den zuständigen Stellen zu 

melden. 

2 

Absenzen, die nicht innert vier Tagen seit 

Beginn begründet werden oder deren 

Begründung nicht ausreicht, gelten als  

unentschuldigte Absenzen. 

Absenzenreglement

Das Absenzenreglement wurde am 11. November 2021 
vom Schulrat genehmigt. 

Es ersetzt alle vorherigen Versionen. 
Es tritt erstmals per 1. August 2022 in Kraft.
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3

Entschuldigte und unentschuldigte Ab-

senzen werden im Zeugnis eingetragen.

Verordnung über die Volksschule, vom 
19. Oktober 2005 (611.210)

§ 27 Unterrichtsbetrieb 
Der Erziehungsrat erlässt weitere Bestim-

mungen zum Unterrichtsbetrieb (Lehrplan, 

Lehrmittel, Lektionentafel, Beurteilung, 

jährliche und wöchentliche Unterrichts-

zeit, Ferien, Dispenswesen usw.). 

§ 47 Verletzung der Pflichten 

Vom Schulrat verwarnt oder mit  

Ordnungsbusse von Fr. 200.– bis Fr. 5000.–

bestraft wird, wer vorsätzlich oder fahr- 

lässig ein Kind: 

a) ohne Bewilligung vom Unterricht  

fernhält; 

b) nicht in die Schule oder Klasse schickt, 

in die es eingeteilt ist; 

c) in eine nicht bewilligte Privatschule 

schickt (§ 69); 

d) ohne Bewilligung privat unterrichten 

lässt (§ 69).

2. Geltungsbereich und Zweck

Das Absenzenreglement gilt für alle Schul-

kinder des Kindergartens (inkl. freiwilligem 

ersten Jahr) und der Primarschule Rei-

chenburg. Es legt die Rahmenbedingun-

gen fest und dient einer einheitlichen, 

transparenten Regelung.

3. Grundsatz

Als Absenz gilt jede entschuldigte und  

unentschuldigte Abwesenheit von der 

Schule, bzw. vom Unterricht oder von 

einer obligatorischen Veranstaltung. 

Obligatorische Veranstaltungen müssen 

frühzeitig bekannt sein. Es sind dies Klas-

senaktivitäten wie Schulreisen, Exkursio-

nen, Aufführungen usw. oder Schulanlässe 

wie der Sporttag, Chlauseinzug usw.

Jede Absenz wird im Hausaufgaben- 
und Kontaktheft unter Absenzen, 
bzw. Jokerhalbtage schriftlich  
belegt und im Zeugnis eingetragen. 

4. Absenz

4.1  Dispensberechtigte Absenzen

Als Entschuldigungsgründe für  
Absenzen können gelten:
Voraussehbare, dringende, persönliche 

oder familiäre Angelegenheiten. Vor  

Beginn der Absenz haben die Erziehungs-

berechtigten von der nachstehend  

bezeichneten Instanz eine Bewilligung 

einzuholen:

für 1 Tag Absenz:

bei der Lehrperson  

(mind. 5 Schultage im Voraus)

ab 1,5 Tagen Absenz:

bei der Schulleitung (mit schriftlichem  

Antrag 4 Wochen im Voraus)

ab 2 Wochen Absenz:

beim Schulrat (mit schriftlichem Antrag  

2 Monate im Voraus)
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Nicht voraussehbare Angelegenheiten wie 

Krankheit oder Unfall, Todesfall oder anste-

ckende Krankheiten in der Familie sowie 

Notfälle, die den Besuch des Unterrichts 

wesentlich erschweren oder verunmögli-

chen.

4.2  Spezialregelung freiwilliges  
Kindergartenjahr
Während des freiwilligen Kindergarten-

jahres kann höchstens einmal ein Ferien-

dispens von maximal 3 Wochen Dauer  

bezogen werden. Die Mindestdauer  

betrifft 1 Woche.

Dazu braucht es keine besonderen 

Gründe, aber die Information muss fristge-

recht (gemäss Punkt 4.1) direkt an die 
Schulleitung erfolgen.  

Für den ersten Tag im Schuljahr kann 
kein Feriendispens erteilt werden.

4.3  Spezialregelung Talente
Schülerinnen und Schüler mit besonderen 

Begabungen (Sport, Musik, Kunst etc.)  

können von definierten Lektionen dispen-

siert werden. Voraussetzung hierfür ist 

eine positive Beurteilung des Arbeits- 

verhaltens und der schulischen Leistung, 

sowie die Aufnahme in eine Förderinstitu-

tion wie beispielsweise in einen Kader, in 

eine Auswahlmannschaft oder in ein an-

deres anerkanntes Talentförderungspro-

gramm. Entsprechende Bescheinigungen 

über die Förderungsinstitution sowie  

über die besondere Begabung sind dem 

Gesuch unaufgefordert beizulegen.

4.4  Dispensgesuch
Alle Dispensationsgesuche müssen schrift-

lich begründet mit den entsprechenden 

Dokumenten/Bestätigungen eingereicht 

werden.

4.5  Nicht bewilligungsberechtigte 
Dispensationsgründe ab obligatori-
scher Schulzeit 

• Der blosse Wunsch einer Auslandreise ist 

nicht ausreichend für die Bewilligung 

einer Dispensation. In Anbetracht der 13 

Wochen schulfreier Zeit pro Jahr kann von 

den Erziehungsberechtigten grundsätz-

lich verlangt werden, dass sie ihre Ferien- 

und Auslandreisewünsche und -bedürf-

nisse mit den Ferien ihrer schulpflichtigen 

Kinder in Einklang bringen.

• Rein finanzielle, wetter- oder klimabe-

dingte Überlegungen vermögen eine 

mehrtägige Schulabsenz nicht zu recht-

fertigen. Gleiches gilt auch für die Ab-

sicht, eine Reise in ein ganz bestimmtes 

(fernes) Land durchzuführen, für wel-

ches aufgrund der grossen Distanz idea-

lerweise eine längere Mindestreisedauer 

einzuplanen ist.

• Auch der blosse Wunsch, gemeinsame 

Familienferien zu verbringen, oder der 

Umstand, dass ein Erziehungsberechtig-

ter beruflich bedingt nur zu einem ganz 

bestimmten Zeitpunkt Ferien beziehen 

kann, stellen keine hinreichenden Dis-

pensationsgründe dar.

• Beruflich bedingte Reisen, Bildungs- 

urlaub usw. eines Erziehungsberech- 

tigten stellen keinen hinreichenden  

Dispensationsgrund dar.
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4.6  Nachholunterricht
Es besteht kein Anspruch auf Erteilung 
von Nachholunterricht. Die Erziehungs- 
berechtigten bzw. die Schülerinnen und 
Schüler sind für das Nachholen des Schul-
stoffes selber verantwortlich. Die Lehrper-
sonen entscheiden selber, ob verpasste 
Prüfungen nachzuholen sind.

4.7  Dispens von einzelnen Fächern 
aus gesundheitlichen Gründen
Bei einem Dispens von einzelnen Unter-
richtsfächern (z.B. Sport) besucht das Kind 
den Unterricht als Zuschauer oder Helfer. 
Hat ein Kind ein langfristiges Arztzeugnis 
(ab 7 Wochen) für ein Unterrichtsfach, so 
entscheidet die Schulleitung nach Einrei-
chen des Zeugnisses, gegebenenfalls 
unter Beizug des Amts für Volksschulen 
und Sport, über das weitere Vorgehen.

5. Jokerhalbtage

Erziehungsberechtigte können ihre Kinder 
im Umfang von vier Halbtagen pro Schul-
jahr ohne Grundangabe selber dispensieren. 
Die Erziehungsberechtigten informieren 
die Klassenlehrperson im Voraus über den 
Bezug von Jokerhalbtagen schriftlich im 
Hausaufgaben- und Kontaktheft.  Erst im 
zweiten Semester eintretende Schulkinder 
bekommen für das laufende Schuljahr nur 
noch zwei Jokerhalbtage.  Nicht bezogene 
Jokerhalbtage verfallen jeweils auf Ende 
Schuljahr.
An folgenden Tagen dürfen keine  
Jokerhalbtage bezogen werden:
Während Schullagern, Projektwochen, 
Projekttagen oder sportlichen Schul-
anlässen sowie am ersten und letzten 
Tag im Schuljahr. 

Den Klassenlehrpersonen obliegt die Auf-
sichtspflicht über die Einhaltung obiger 
Vorschriften betreffend Jokerhalbtage. 
Beim Bezug eines Jokerhalbtages erfolgt 
ein Absenzeintrag im Zeugnis. Verlän-
gern Jokerhalbtage eine bewilli-
gungspflichtige Absenz, so bestimmt 
die Gesamtdauer, wer zuständig ist. 
(Beispiel: 1 Tag Absenz für die Hochzeit der 
Tante wird mit zwei Jokerhalbtagen ver-
längert = 2 Tage Absenz ➔ Bewilligung ist 
bei der Schulleitung einzuholen)  
Jokerhalbtage können nur halbtageweise – 
nicht für einzelne Lektionen – bezogen 
werden.

6. Busse

Vom Schulrat verwarnt oder mit einer  
Ordnungsbusse von Fr. 200.– bis Fr. 5000.–
bestraft wird, wer vorsätzlich oder fahr- 
lässig ein Kind: 

a) ohne Bewilligung vom Unterricht  
fernhält; 

b) nicht in die Schule oder Klasse schickt, 
in die es eingeteilt ist; 

c) in eine nicht bewilligte Privatschule 
schickt (§ 69); 

d) ohne Bewilligung privat unterrichten 
lässt (§ 69).

 
Strafen sollen angemessen sein. Je weni-
ger einsichtig sich jemand zeigt, je länger 
jemand seiner Pflicht nicht nachkommt, je 
mehr Kinder betroffen sind, desto höher 
fällt die Busse aus. Der Mindestansatz für 
Wiederholungstaten beträgt Fr. 1000.–.
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Ergänzende Informationen und Tipps 
der Schulleitung zum Thema Absen-
zen, die das Reglement ergänzen:

• Arzttermine sind nach Möglichkeit  
ausserhalb der Schulzeit zu planen,  
insbesondere in Kindergarten und Un-
terstufe mit mehreren freien Halbtagen.

• Nicht voraussehbare Absenzen werden so 
schnell wie möglich gemeldet. Absenzen 
müssen auf Wunsch belegt werden. Zum 
Beispiel:

 – Wenn das Auto auf der Rückfahrt aus
  den Ferien versagt: Rechnung der 
  Werkstatt, des TCS oder …
 – Bei Absage oder Verspätung des 
  Fluges: Bestätigung der Fluggesell-
  schaft, Foto der Anzeigetafel oder …

Bei Krankheit/Unfall des Kindes verlangen 
wir in der Regel kein Arztzeugnis. Wenn  
allerdings Krankheit oder Unfall die recht-
zeitige Rückkehr in die Schweiz verun-
möglichen, dann ist ein Arztzeugnis nötig.

Beispiel eines Gesuchs: 
– Adresse für Schulleitung und Schulrat: 

Kanzleiweg 5, 8864 Reichenburg
– Alle Erziehungsberechtigten unter-

schreiben das Gesuch

Grüezi Herr Meier

Das Gotti von Petra heiratet am Freitag, 
26. August 2022, 10 Uhr in Pilsen ( Tsche-
chien). Die ganze Familie ist eingeladen. 
Wir möchten gerne teilnehmen. Die 
Strecke ist knapp 600 km. Wir reisen mit 
dem Auto. Dürfen wir um Dispens für 
Petra Müller von Donnerstagmittag,  
25. August bis und mit Montag, 29. Au-
gust bitten? Für Montag geben wir zwei 
Jokerhalbtage. Die Hochzeitseinladung 
liegt bei. 

Wir hoffen auf positive Antwort. 

Freundliche Grüsse
X. Müller und Y. Müller
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Die Erziehungsberechtigten werden bei 

wichtigen Fragen und Entscheiden, die ihr 

Kind betreffen, einbezogen. Sie haben für 

Gespräche und weitere Kontakte zur Ver-

fügung zu stehen. Sie können Einsicht in 

die Schulakten ihres Kindes verlangen.

Die Erziehungsberechtigten können nach 

Absprache mit der Lehrperson oder der 

Schulleitung Besuche im Unterricht ihrer 

Kinder abhalten, soweit der Schulbetrieb 

dadurch nicht beeinträchtigt wird.

§ 47    Verletzung der Pflichten
Vom Schulrat verwarnt oder mit Ord-

nungsbusse von Fr. 200.– bis Fr. 5000.– be-

straft wird, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

ein Kind:

a)  ohne Bewilligung vom Unterricht  

fernhält; 

b)  nicht in die Schule oder Klasse schickt, 

in die es eingeteilt ist; 

c)  in eine nicht bewilligte Privatschule 

schickt (§ 69); 

d)  ohne Bewilligung privat unterrichten 

lässt (§ 69).

und Pflichten der Erziehungsberechtigten

§ 44    Zusammenarbeit und 
 Information
Schulbehörde, Schulleitung, Lehrpersonen, 

Fachpersonen und Erziehungsberechtigte 

arbeiten im Rahmen ihrer Verantwortlich-

keiten in Erziehung und Bildung zusam-

men. Die Erziehungsberechtigten werden 

regelmässig in geeigneter Weise über 

wichtige Schulangelegenheiten und über 

das Verhalten und die Leistungen ihres 

Kindes informiert.

§ 46    Rechte und Pflichten
Die Erziehungsberechtigten tragen die 

Verantwortung für den regelmässigen 

Schulbesuch und die Einhaltung der schu-

lischen Pflichten ihres Kindes.
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• Kontaktschwierigkeiten hat
• Schwierigkeiten hat, seine Gefühle  

zu regulieren 
dann sprechen Sie am besten direkt mit  
seiner Lehrperson, mit dem Kinderarzt oder 
einer anderen vertrauenswürdigen Fach- 
person, die Ihr Kind kennt.
Möglicherweise bringt eine Psychomotorik-
Abklärung Aufschluss.

Psychomotorische Abklärung
Zur Beurteilung, ob eine Therapie für ihr Kind 
angezeigt ist, kann eine psychomotorische 
Abklärung Aufschluss bringen. Die Abklärung 
soll Auskunft darüber geben, wie die Wahr-
nehmung, die Motorik, die sozial-emotionale 
Entwicklung und die Kognition ihres Kindes 
zusammenspielen.
Im Austausch mit den Eltern und beteiligten 
Fachpersonen werden die Stärken und 
Schwierigkeiten des Kindes besprochen.  
Gemeinsam wird entschieden, ob eine Psy-
chomotoriktherapie oder eine andere Mass-
nahme angezeigt ist, um das Kind in seiner 
weiteren Entwicklung zu unterstützen.

Eltern, Lehrpersonen, IF-Fachpersonen, Ärzte 
oder Psychologen können das Kind für eine 
psychomotorische Abklärung anmelden. Die 
Anmeldung eines Kindes erfolgt mit dem 
Einverständnis der Eltern. Für die Abklärung 
sind ein vorgängiger Arztbesuch bzw. ein 
ärztliches Attest sowie die Unterschrift der 
Schulleitung erforderlich. 
Für Reichenburg ist die Therapiestelle La-
chen zuständig.

Kontakt:
Psychomotorik-Therapiestelle
Gerbiweg 8, 8853 Lachen
Telefon 055 451 02 60/61

Unter Psychomotorik ist das enge Zusam-
menspiel von Wahrnehmen, Erfahren,  
Erleben und Handeln zu verstehen und  
die Bewegung des Menschen als Ausdruck 
seiner gesamten Persönlichkeit. 

Unterstützung im Schulalter 
(Quelle: http://www.psychomotorik-schweiz.ch)
Die Schule ist eine wichtige Etappe im Leben 
eines Kindes. Das Schulkind benötigt viele 
Fähigkeiten: Es muss sich über mehrere Stun-
den konzentrieren können, muss zuhören 
und sich ausdrücken können. Es muss eine 
Beziehung zu den Lehrpersonen und zu sei-
nen Kameraden aufbauen und sich in der 
Gruppe einen Platz sichern. Es muss sich al-
leine in einer neuen Umgebung zurechtfin-
den, und es muss Schreiben, Rechnen und 
Lesen lernen ...

Lernprozesse wirksam unterstützen
Der Eintritt in die Schulzeit erfordert vom 
Kind verschiedene Kompetenzen. Jedes Kind 
bewältigt die Entwicklungsschritte in unter-
schiedlichem Tempo. Manche Kinder tun sich 
etwas schwerer und benötigen gezielte För-
derung und Begleitung. Hier kann die Psy-
chomotorik die Lernprozesse wirksam unter-
stützen.

Braucht mein Kind Psychomotorik?
Jedes Kind entwickelt sich in seinem  
eigenen Rhythmus, mit individuellen  
Stärken und Schwächen. Das ist normal und 
kein Grund zur Besorgnis!

Haben Sie den Eindruck, Ihr Kind hat  
Probleme, weil es beispielsweise
• besonders ungeschickt, sehr hektisch oder 

ängstlich und gehemmt ist
• Konzentrationsschwierigkeiten hat
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Leistungsängste und Prüfungsängste

Natürlich ist der Spruch im Kasten nur ein Spruch 
aus der Humorkiste. Aber wie oft bei Humor, liegt 
ein gewisser Anteil Wahrheit darin. Prüfungsängst-
liche Kinder (und Erwachsene) machen sich tat-
sächlich viele Gedanken und Sorgen über die Prü-
fung, über das Ergebnis, über die eigene 
(vermeintliche) Inkompetenz, über die Folgen 
eines Scheiterns bei der Prüfung, über mögliche 
Reaktionen von Klassenkameraden oder Eltern 
u.v.m. Sorgenvolle Gedanken behindern bei stark 
Prüfungsängstlichen auch während der Prüfung 
häufig die Fokussierung auf die zu lösende Auf-
gabe und schmälern die Konzentration. 
Die Frage, warum bei dem einen Kind starke Prü-
fungsängste auftreten und bei einem anderen 
nicht, ist nicht generell und nicht für alle Kinder 
gleich zu beantworten. Häufig lassen sich nega-
tive Erfahrungen mit Leistungsbewertungen oder 
früher erlebte Misserfolge in Prüfungssituationen 
feststellen, die sich später steigern bis hin zu Blo-
ckaden in Leistungssituationen. Auch gewisse Vor-
läufereigenschaften, die im Säuglings- und Klein-
kindesalter beobachtbar vorhanden waren 
(Vermeidungsverhalten und gehemmtes Reagie-
ren auf neuartige Situationen) liessen sich in Stu-
dien bei vielen später ängstlichen Personen fest-
stellen. Ist die Angstreaktion einmal vorhanden, 
ergeben sich oft Abwärtsspiralen von spezifischen 
Gedankenmustern, Selbstwertzweifeln und Sor-
gen, die dann wiederum die Anspannung und 
Angst verstärken und die entsprechenden körper-
lichen Symptome wie: Herzklopfen, Zittern, flache, 
schnelle Atmung, Schweissausbrüche, Defäkati-
onsdrang, Bauchschmerzen u.a. verstärken. 
Grundsätzlich ist Angst jedoch dem Menschen 
zugehörig, erfüllt eine Funktion und ist wichtig. 
Sie rüstet einen Menschen in einer gefährlichen 
Situation mit Kraft zur Flucht aus durch eine maxi-
male Aktivierung des Sympatikus des autonomen 
Nervensystems und Ausschüttung von Adrenalin. 
Körperlich kann dann (beispielsweise im Falle 
eines Angriffs eines wilden Tieres, eines bewaffne-
ten Menschen oder der Wahrnehmung eines ein- 

stürzenden Gebäudes) enorm schnell die Flucht 
ergriffen werden, die Muskeln können sofort und 
für länger als üblich grosse Kraft liefern, ohne dass 
der Betroffene Müdigkeit verspürt. Die Fluchtreak-
tion aufgrund der Angstreaktion kann einem dann 
das Leben retten. Wie das gefährliche Ereignis 
vom Betroffenen gedanklich bewertet und wahr-
genommen wird, ist enorm wichtig und steuert 
ein Stückweit die Reaktion darauf. Im nicht lebens-
bedrohlichen Bereich von Prüfungen kommt der 
Bewertung des Reizes (der Prüfung) sogar noch 
eine grössere Rolle zu. Bei Schülern mit Prüfungs-
ängsten werden die Prüfungen oft sehr inadäquat 
oder unrealistisch bewertet, hinsichtlich des 
Schwierigkeitsgrades, der eigenen Kompetenzen 
diese zu bewältigen, der vermuteten Folgen, 
wenn die Prüfungsergebnisse schwach ausfallen 
etc. In der Beratung und Therapie ist die Arbeit an 
der Wahrnehmung und an Erwartungen des Kin-
des oder Jugendlichen ein wichtiger Aspekt. 
Viele prüfungsängstliche Schülerinnen und 
Schüler vermeiden das angstbesetzte Thema 
schon in der Vorbereitung. Sie verspüren grosse 
innere Widerstände und Druck, schieben das Ler-
nen auf, planen nicht gut, gehen nur die leichten 
Themen an und schieben die anderen vor sich her. 
Bei der Prüfung selbst ist Vermeidung oft sichtbar, 
indem prüfungsängstliche Kinder häufiger krank 
gemeldet werden am Tag der Prüfung und gene-
rell mehr Absenzen aufweisen als weniger prü-
fungsängstliche Schülerinnen und Schüler. 
Die gute Nachricht lautet: Prüfungsängste 
sind oft bewältigbar und können wieder  
abnehmen. Dazu ist erst einmal wichtig, zu wis-
sen ob das Kind wirklich überfordert ist oder ob es 
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im Grundsatz die Aufgaben bewältigen könnte, je-
doch die Prüfungsangst dies verhindert. Im letzten 
Fall kann man an der Bewältigung der Prüfungs-
ängste arbeiten, im ersten Fall sollten sich Lehr-
personen und Eltern überlegen, wie die Überfor-
derung abgewendet werden kann. Beim 
beraterischen oder therapeutischen Arbeiten 
mit Kindern und Jugendlichen im Bereich der 
Prüfungsängste (wozu auch Ängste vor Vorträgen  
gehören) wird an verschiedenen Ebenen ange-
setzt: Der Erregungsmodulation (Entspannungs-
techniken lernen), der kognitiv-gedanklichen Seite 
(Angstgedanken identifizieren und stoppen ler-
nen, Fokussierung lernen oder Alternativgedanken 
entgegensetzen, eigene Erwartungen hinterfra-
gen, Befürchtungen vor der Bewertung von ande-
ren thematisieren, Selbstabwertungen erkennen 
und Alternativen entgegensetzen u.a.) und bei 
den Lernstrategien (Lernplanung, Prüfungsvorbe-
reitung, Prüfungsdurchführung). 
Eine Angst wird in der Regel erst dann geringer, 
wenn die Betroffenen Bewältigungserfahrungen 
machen. Ein dauerhaftes Ausweichen vor der Be-
lastungssituation bringt nichts (kurzfristig bringt 
es dem Schüler zwar Erleichterung, längerfristig 
wird die Anspannung durch das Ausweichen je-
doch noch grösser). Der betroffene Schüler, die 
Schülerin soll sukzessive lernen, in dem belasten-
den Ereignis zu bestehen und wird damit Selbst-
wirksamkeitserfahrungen und Zuversicht zurück-
gewinnen. Die Konfrontation damit (auch 
Exposition genannt) muss jedoch geplant und z.T. 
begleitet erfolgen. 
Ein Teil der stark prüfungsängstlichen Schülerin-
nen (meist Mädchen) haben einen enormen Leis-
tungswillen und konkurrieren mit den Besten der 
Klasse, haben vielleicht eine gute Freundin, die 
Klassenbeste ist und wollen unbedingt auf glei-
chem Niveau leisten wie diese. Eine 5 wird dann 
beispielsweise als Misserfolg gewertet, weil sie 
keine 6 ist. Diese (zu) hohen Erwartungen verstär-
ken dann die Prüfungsängste. Mit diesen Kindern 
muss an ihren Erwartungen gearbeitet werden.  
Lehrpersonen können viel im Bereich der Vorher-
sehbarkeit und genauen Kommunikation über die 
zu prüfenden Inhalte beitragen. Das ist hilfreich 
für alle SuS, aber insbesondere für die prüfungs-
ängstlichen. Ein gutes, warmherziges, nicht zu 
kompetitives und nicht zu sehr die Leistungen 
vergleichendes Klassen- und Schulklima trägt 

ebenfalls dazu bei, dass sich Prüfungsängste min-
dern. Gute Lernstrategien sind heute Teil des Lehr-
planes und helfen auch den prüfungsängstlichen 
Kindern. 
Auch Eltern können viel beitragen zur (Nicht-) 
Entstehung von Prüfungsängsten. Gesteigert wer-
den Prüfungsängste bspw. durch einen zu starken 
Leistungsdruck und akademischen Druck zu 
Hause; wenn Kinder zu hohe elterliche Erwartun-
gen in Bezug auf die Schulleistungen oder den 
akademischen Werdegang erfüllen müssen oder 
wenn beispielsweise elterliche Zuwendung von 
guten Noten abhängig gemacht wird. Auch eine 
andere ungünstige elterliche Mentalität konnte in 
Studien identifiziert werden; Eltern, die ihrem Kind 
zu viel abnehmen und zwar von früher Kindheit 
an. Sie trauen dem Kind zu wenig eigene Fähig-
keit, Probleme zu lösen zu (oder haben einfach 
den starken Wunsch, ihrem Kind zu helfen). Damit 
kann sich die so wichtige Selbstwirksamkeitsmei-
nung beim Kind (ich kann selber etwas beitragen, 
um im Alltag und in der Schule zurechtzukom-
men) zu wenig ausbilden. Diese Kinder trauen sich 
in der Folge zu wenig zu und knicken beim ge-
ringsten Gegenwind ein. Die Eltern sollten das 
Kind zwar sehr wohl verständnisvoll begleiten, 
aber von ihm auch einfordern, was es selber leis-
ten kann und ihm nur da Unterstützung geben, 
wo es diese auch benötigt. 
Die Abteilung Schulpsychologie (ASP) kann 
bei Prüfungsängstlichkeit konsultiert werden, wie 
auch die Lehrperson oder die schulische Sozi-
alarbeit, welche erste Anlaufstellen in der Schule 
sind. Schwere Formen von Angststörungen benö-
tigen daneben eine psychotherapeutische Unter-
stützung. 
Die ASP hat nach den Frühlingsferien 2022 erst-
mals eine Gruppe für prüfungsängstliche 
Schülerinnen und Schüler angeboten (5. Klasse 
bis Ende 9. Klasse), die voraussichtlich im Herbst 
2022 wieder durchgeführt wird (aktuelle Infos via 
Lehrperson oder ASP Homepage).

Zuständig für Reichenburg ist: 
Gerhard Keller, 
Schulpsychologe 
Tel. 055 415 50 90  
gerhard.keller@sz.ch 
www.sz.ch/schulpsychologie
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Die Musikschule Region Obermarch bietet Kindern,  
Jugendlichen und Erwachsenen aus den Gemeinden  
Galgenen, Reichenburg, Schübelbach, Tuggen und  
Wangen sowie den Dörfern Buttikon, Nuolen und Siebnen 
eine sorgfältige und vielseitige musikalische Ausbildung 
durch qualifizierte Lehrpersonen an. 

Unter dem Motto «Lose, luege, stune, usprobiere» fand 
nach langer Zeit der traditionelle Musikschultag 2022 in 
Wangen statt. Der nächste Musikschultag findet am  
22. April 2023 in Reichenburg statt.   

An den beliebten Schülerkonzerten zeigen die Musik-
schülerinnen und Musikschüler, was sie in den Unter-
richtsstunden alles gelernt haben. Das gemeinsame  
Musizieren macht Spass! 

Vielleicht finden die einen oder anderen den Weg in  
ein Ensemble, Orchester oder Band?

Anmeldungen können jeweils bis  
15. Mai oder 15. Dezember mittels  
Anmeldeformulars an die Musikschule  
Region Obermarch eingereicht werden.

Kontakt
Musikschule Region Obermarch MSRO
Büelstrasse 15, Postfach 209, 8854 Siebnen

Tel. 055 460 33 23, info@msro.ch, www.msro.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Dienstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Zäme spilä

Und natürli Usprobiere

Im Trio



Über aktuelle Termine informiert die Schulleitung fortlaufend 
in ihren Rundschreiben per E-Mail.

Anlässe
Di 16.08.2022 Schuljahreseröffnung
Di  06.09.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 1. Teil (Klasse 5a) 
Do 15.09.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 1. Teil (Klasse 5b)
Fr 16.09.2022 Jubiläumstag 50 Jahre Jugend und Sport
Di 20.09.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 1. Teil (Klasse 5c)
Di 18.10.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 2. Teil (Klasse 5a)
Do 20.10.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 2. Teil (Klasse 5b)
Fr 21.10.2022 chili – konstruktive Konfliktbearbeitung 2. Teil (Klasse 5c)
Do 27.10.2022 Tag der offenen Schulen March-Höfe  
Do 03.11.2022 Tag der Pausenmilch
Do 10.11.2022 Nationaler Zukunftstag (5. und 6. Kl.)
Di 06.12.2022 Chlauseinzug (KG und 1. Kl.)
Mi  14.12.2022 Rorate-Feier (KG gross bis 3. Kl.)
Do  15.12.2022 Rorate-Feier (4. bis 6. Kl.)
Mi 21.12.2022 Weihnachtsanlass
Do 16.02.2023 SchmuDo – Vormittag ab 09.00 Uhr (KG bis 6. Kl.)
Di 23.05.2023 Radtest (4. Kl.) 
Do 01.06.2023 Sporttag (KG gross bis 6. Kl.) 
Fr  23.06.2023 Kennenlerntag (KG, 2. und 4. Kl.)
Fr 07.07.2023 Abschlussfeier (KG bis 6. Kl.)

Sammeldaten Altpapier
Sa 27.08.2022

Sa 05.11.2022

Sa 11.02.2023

Sa 15.04.2023

Sa 24.06.2023 

für das Schuljahr 2022/2023
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«zäme wachse – zämewachse»
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 Schuljahr 2022/2023

   1. Ferientag  1. Schultag

Schulbeginn     Di 16.08.2022
Herbstferien  Sa 01.10.2022 Mo 17.10.2022 
Weihnachtsferien  Sa 24.12.2022 Mo 09.01.2023
Sportferien  Sa 25.02.2023 Mo 13.03.2023
Frühlingsferien  Sa 29.04.2023 Mo 15.05.2023
Schulende/Sommerferien Sa 08.07.2023 

Diese Ferientermine sind für alle Kinder (Kindergarten und Primarstufe) verbindlich.
Eltern wollen bitte die Ferienplanung anpassen, damit der geordnete Schulbetrieb ge-
währleistet bleibt. Während Schullagern, Projektwochen, Projekttagen oder sportlichen 
Schulanlässen sowie am ersten und letzten Tag im Schuljahr dürfen keine Jokerhalbtage 
bezogen werden. Es wird kein Feriendispens gewährt. 

Ausnahme: Spezialregelung freiwilliges Kindergartenjahr, siehe Absenzenreglement.  

Schulfreie Tage: 

Oblig. Weiterbildung  
der Lehrpersonen: 21.09.2022
Siebner Märt: 26./27.09.2022
Allerheiligen: 01.11.2022
Maria Empfängnis:  08.12.2022
Kinderfasnacht: 30.01.2023

Fasnachtstage: 20./21.02.2023  
Karfreitag: 07.04.2023 
Ostermontag: 10.04.2023
Auffahrt/Brücke: 18./19.05.2023  
Pfingstmontag: 29.05.2023 
Fronleichnam/Brücke: 08./09.06.2023  

    Schuljahr 2023/2024

 1. Ferientag 1. Schultag

Schulbeginn   Mo 14.08.2023
Herbstferien Sa 30.09.2023 Mo 16.10.2023 
Weihnachtsferien Sa 23.12.2023 Mo 08.01.2024
Sportferien Sa 24.02.2024 Mo 11.03.2024
Frühlingsferien Sa 27.04.2024 Mo 13.05.2024
Schulende/Sommerferien Sa 06.07.2024


